
Das  
Volx-Mobil 



Der Träger 
Die Stiftung Sozial-Diakonische Arbeit im Kirchenkreis 

Mecklenburg - Evangelische Jugend ist eine: 
 

 unselbstständige Stiftung des Kirchenkreises 

Mecklenburg 

 Freier Träger der Jugendhilfe  

 und staatlich anerkannte Einrichtung der 

Weiterbildung mit verschiedenen Angeboten und 

Projekten der Jugendhilfe in Schwerin, den 

angrenzenden Landkreisen und Neubrandenburg.  



Leistungsspektrum  
des Trägers 

 allgemeine soziale Beratung 

 Ehe-, Familien- und Lebensberatung 

 Erziehungsberatung 

 Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung 

 Opferberatung 

 ambulante Familienarbeit mit sozialräumlichen Projekten 

 Jugend- und Schulsozialarbeit nach §13 SGB VIII 

 offene Kinder- und Jugendarbeit 

 außerschulische Bildungsangebote (Medien und Musik 

 Jugendmigrationsdienst 



Förderung 
 Das Volx-Mobil startete im Raum Boizenburg / 

Wittenburg in einer Plattenbausiedlung und wurde 

durch eine 3jährige Förderung der Aktion Mensch 

getragen 

 Heute wird das Volx-Mobil Team durch  

2 kirchliche Stellen finanziert 

 der Bus ist eine Spende der Reemtsma-Stiftung 



Hintergrund 
 Das Volx-Mobil ist seit 2008 in 5 Kleinstädten des Landkreises 

Ludwigslust – Parchim unterwegs gewesen und seit Beginn 2014 

in der Propstei Neustrelitz im Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte unterwegs 

 oft leben bis zu 50% der Bürger kleiner Städte in den 

vergessenen Stadtteilen/Plattenbauvierteln - häufig spielen sie 

aber aufgrund ihrer persönlichen Situation, ihrer finanziellen 

Mittel, ihrer schulischen und beruflichen Ausbildung im 

öffentlichen Leben der Stadt keine Rolle (mehr)  

 20% bis 30% der Menschen in Mecklenburg leben an oder unter 

der Armutsgrenze 



Entstehung 

Die Idee für das Volx-Mobil entstand aus der Feststellung 

heraus, für die Menschen da zu sein, welche in 

vergessenen Wohngebieten, fernab und ohne jegliche 

Perspektive leben - in Ghettos wo Armut das Alltagsbild 

prägt! 



Grundsätze 

 Das Team bringt nur das ein, was die lokalen Akteure 

(noch) nicht leisten können. 

 

 Das Team motiviert Kinder, Jugendliche und wenn 

möglich deren Eltern über die aufsuchende Arbeit im 

Stadtteil sich für ihr Wohngebiet einzusetzen.  



Zielgruppe(n) 

Das Volx-Mobil arbeitet mit Kindern, Jugendlichen, 

Müttern, Frauen, Männern und Vätern jeder Altersgruppe 

und Nationalität und richtet sich insbesondere an jene 

Menschen, die sozial benachteiligt und von Ausgrenzung 

betroffen oder bedroht sind.  



Zielsetzung 

Wir, das Volx-Mobil, wollen die Menschen erreichen, die 

sich als „vergessen“ erleben. In Kooperationen mit 

Akteuren vor Ort, den Kommunen, Vereinen, der 

Feuerwehr, den Wohnungsgesellschaften und den dort 

lebenden Menschen wollen wir dahingehend mobilisieren, 

ein lebenswertes Zuhause zu schaffen und die 

„Vergessenen“ und von Ausgrenzung bedrohten 

Menschen wieder in die Gesellschaft zurückzuholen bzw. 

zu integrieren.  



Nachhaltigkeit 
 

 

Durch eine vertrauensvolle und kontinuierliche 

Zusammenarbeit möchten wir  Projekte entstehen lassen, 

welche zur Verbesserung der Lebensqualität in den jeweiligen 

Kontexten führen. 

Die zu entstehenden Projekte werden dabei durch die 

Menschen vor Ort selbst initiiert und mit unserer Hilfe in 

Umsetzung gebracht! 



Umsetzung 

…unser Grundgedanken in die Praxis über:  

► aufsuchende Arbeit (Streetwork) 

► Präsenz durch Standort inmitten der Wohnblocks 

► Bürgermotivierung durch Ansprechen und Flyer  

► und (pädagogische) Angebote für und mit 

unterschiedlichen Zielgruppen 



Das Volx-Mobil ist ein Kleinbus… 

…und das Team 



► 

… Dieser bringt verschiedene Materialien und Medien mit in den 

Stadtteil, die je nach Situation flexibel eingesetzt werden können: 

unter anderem können das sein: 

 Sitzgelegenheiten 

 Spiele 

 Sportmöglichkeiten 

 eine mobile Crêpesmaschine 

 Informationsmaterial z.B. zu jugendrelevanten Themen, zum 

Thema soziale Sicherung, Rente etc.  

 ein kleines Angebot an Getränken und Speisen 

und ab 2015 

 eine mobile Volx-Küche 

 eine mobile Fahrradwerkstatt 



► 
 Das Team fährt 1 x wöchentlich ins Plattenbaugebiet   

Möllenhagen und 2 x wöchenlich nach Friedland 

 Über gezieltes Ansprechen im Stadtteil, Spiel- und 

Sportangebote, niedrigschwellige Bildungsangebote 

u.v.m. erarbeitet sich das Team Vertrauen von 

Kindern, Jugendlichen und deren Familien, um mit 

ihnen Möglichkeiten zu finden, die die Atmosphäre 

im Stadtteil verändern. 



Methoden 

 sozial- und erlebnispädagogische Methoden mit 

verschiedenen Materialen aus Sport, Spiel, Bildung 

 Gespräche zu ethischen und religiösen Fragen  

 Schulungen für Haupt- und Ehrenamtliche, die auf die 

konkreten Aufgaben und Fragestellungen vor Ort 

zugeschnitten werden 

 Kontakte zum Landkreis, zu einzelnen Kommunen, zu sozialen 

Trägern, zum Arbeitsamt, zu Kirchgemeinden, zu 

Wohnungsbaugesellschaften, Jugendclubs und kirchlichen und 

politischen Entscheidungsträgern 

 Bildung einer Arbeitsgruppe mit allen beteiligten Akteuren vor 

Ort 



Möllenhagen 
Einwohnerzahl:     1614 

Frauen       768 

Männer      846 

Einwohneranteil 0-3 Jahre     2,23 % 

Einwohneranteil 3-15 Jahre     9,67 % 

Einwohneranteil 15-20 Jahre     2,35 % 

Einwohneranteil 20-55 Jahre   53,28 % 

Einwohneranteil 55 Jahre und älter  32,47 % 

Anteil an Langzeitarbeitslosen  33,56 % 

 
Quellen: 

http://www.deutschland123.de/m%C3%B6llenhagen-statistik?vergleich-id=134804#anchor_g22 

http://www.deutschland123.de/m%C3%B6llenhagen-arbeitslosigkeit-statistik 

 

 

 

 

 

 

















Friedland 

Einwohnerzahl:      6.428 

Frauen     3.208 

Männer       3.220 
Einwohneranteil 0-3 Jahre        2,05 % 

Einwohneranteil 3-15 Jahre     8,23 % 

Einwohneranteil 15-20 Jahre     3,12 % 

Einwohneranteil 20-55 Jahre   45,86 % 

Einwohneranteil 55 Jahre und älter  40,73 % 

Anteil an Langzeitarbeitslosen  35,06 % 
 
Quellen: 
http://www.deutschland123.de,   

 



► 

Stimmenanteile Bundestagswahl 2013 
 

CDU/CSU          46,66 % 

SPD            13,67 % 

Grüne              1,94 % 

FDP              1,90 % 

Linke            19,77 % 

sonstige Parteien          16,05 %  

davon Friedland Stadt NPD          9,10 % 

(im Wahllokal Salower Straße der Höchstwert mit 

13,9% Stimmenanteil für die NPD) 
 

Quellen: http://www.deutschland123.de,  Nordkurier 24.09.2013 

 







Zusammenfassung 

 Das Volx-Mobil startet, um eine Bewegung in 
Mecklenburg (und auch darüber hinaus) anzustoßen.  

 Interessierte Kirchgemeinden, Initiativen und 
Einzelpersonen sollen motiviert werden, Armut auf 
materiellem, bildungsmäßigen, zivilen und spirituellem 
Gebiet mit Angeboten zu begegnen, die auf den 
jeweiligen Ort und seine Bewohner zugeschnitten 
sind. 

 Das Volx-Mobil ist eine lernende Arbeit. Unsere 
Einsätze vor Ort entwickeln wir zusammen mit 
Bewohnern, unterschiedlichen Kooperationspartnern 
und als Konsequenz eigener Recherchen.  

 Das Volx-Mobil ist keine Arbeit nach dem Lehrbuch, 
eher ein Laboratorium, das neue Wege austestet.  

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

www.soda-ej.de 


